
Zeitschrift: Werk - Archithese : Zeitschrift und Schriftenreihe für Architektur und
Kunst = revue et collection d'architecture et d'art

Band: 64 (1977)

Heft: 2: Bahnhof Dossier

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Bahnhof Dossier 3

VIUE de LUCERNE
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S. von Moos Verkehr als Attraktion
und Souvenir

Luzern ist eine der wenigen Schweizer Städte, die es ohne
besonderen Aufruhr der Bevölkerung zustande gebracht
haben, einen Zipfel des Autobahnnetzes praktisch bis in
die Stadtmitte hereinzuziehen. Seither flattern die Wimpel

in den Altstadtgassen noch fröhlicher, geht es in den
Schenken noch höher zu und her - dank der Aufputschung

durch das Dauerklistier des regionalen Privatverkehrs.

Und während eine rührige Administration und ein
strammer Stadtvater darüber wachen, dass die Altstadt
selbst vom Verkehr befreit, der Kornmarkt mittels Geranien

von «Randexistenzen» gesäubert wird (damit sich

das Einkaufgeschäft, die Empfänge im Rathaus und der
Festwochenzauber mit Karajan und Böhm noch
reibungsloser abwickeln), verlassen ihre Bewohner die von
Tag zu Tag fussgängerfreundlichere Stadt.1

Luzern, das seit Beginn der Touristik davon lebt, dass
sich Gäste in seinen Mauern wohl fühlen und sich an dem
Alpenpanorama gütlich tun, hat früh die Reize technischer

Infrastrukturen erkannt. Schon die Situation des

Luzerner Bahnhofs ist einmalig: nicht nur ein Kopfbahnhof,
sondern ein Bahnhof als Kopf der Stadt schlechthin,

mit einer Kuppel, deren sakrale Anklänge um 1895 zu
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